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Das Aussehen der Honigbiene 

Die Honigbiene ist ein 

Insekt. 

 

Der Körper von Insekten 

besteht aus drei Teilen: 

dem Kopf, dem Brustkorb 

und dem Hinterleib. 

 

Alle Insekten haben 

sechs Beine und zwei 

Flügelpaare. 

 

Auf dem Kopf sitzen zwei 

Fühler.



Das Volk der Honigbienen

Die Arbeiterin ist 

weiblich.  

Sie ist ungefähr 1,4 cm 

groß.  

In einem Volk leben 

20.000 bis 50.000 

Arbeiterinnen.  

Ihre Aufgabe ist es, den 

Bienenstock sauber 

zuhalten, die Larven zu 

füttern sowie Nektar 

und Pollen zu besorgen.

Die Königin ist weiblich.  

Sie ist ungefähr 2 cm 

groß.  

In einem Volk lebt nur 

eine Königin.  

Sie legt die Eier, aus 

denen neue 

Honigbienen schlüpfen. 

Der Drohn ist männlich.  

Er ist ungefähr 1,8 cm 

groß.  

In einem Volk leben 200 

bis 1000 Drohnen. 



Das Ei entwickelt sich 

 
Die Königin fliegt zur Brutwabe und legt ein Ei. 

Die Arbeiterin besorgt Honig, Pollen und Fruchtsaft. 
5 Tage  lang  füttert sie die Larve. Am 9. Tag  

schließt  sie die Brutwabe mit dem Wachsdeckel zu.  
Am 10. Tag entwickelt sich die Larve  zur Puppe. Am 21.  

Tag schlüpft die Puppe und macht den Deckel 
kaputt. Jetzt fliegt sie weiter. 

  

Die Wabe ist sechseckig und lang . 



Das Jahr der 
Honigbienen  

 
 

Im Winter halten die 
Winterbienen im 
Stock Winteruhe. 

Im Frühling 
sammeln die 

Bienen Nektar.

Im Sommer 
produzieren 
die Bienen 

Honig.

Im September sammeln die 
Bienen Vorräte und die 
Winterbienen schlüpfen.



Wespe 
oder 
Biene?

Die Wespe lebt mit 
anderen Tieren 
zusammen. 
Die Biene lebt im 
Volk. 
Die 
Wespenkönigen 
füttert die 
Larven mit 
Insekten. Das 
Bienenvolk 
ernährt sich von 
Nektar. Du kannst 
sie 
auseinanderhalte
n, weil die Wespe 
dünn ist. Die 
Wespe isst 
Fleisch 
und die Biene isst 
Nektar.



Die Honigbiene sucht Nahrung 

Die Arbeiterin fliegen 

los und holt den 

Nektar. Wenn sie dann 

eine Blüte gefunden 
hat  

sammelt sie den 

Nektar mit dem 

Saugrüssel. Dann 
startet sie und 

fliegt wieder zurück 
zum Bienenstock.

Im Bienenstock gibt die Biene auch den 

Nektar aus ihrer Honigblase  an andere 

Arbeitsbienen weiter. Sie behält nur 

einen kleinen Teil für sich selbst. Aus 
dem Rest machen die Stockbienen Honig.  



Die Bestäubung der Pflanze

Bienen fliegen bei der 

Nahrungssuche von Blüte zu 

Blüte. Während die Bienen 

den Nektar aus der Blüte 

saugen, bleiben auch immer 

Pollen an ihrem Körper 

hängen. Wenn die Biene dann 

zur nächsten Blüte fliegt, 

bleiben die Pollen auf der 

klebrigen Narbe hängen. Die 

Pollen wandern von der Narbe 

zum Fruchtknoten. Dann 

entsteht aus dem 

Fruchtknoten zum Beispiel ein 

Apfel. Ohne Bienen gäbe es 

nur wenig Obst.



Als erstes fliegt die 
Honigbiene zu einer Blüte. 

Dann saugt die 
Honigbiene mit ihrem  

Saugrüssel  den Nektar 
aus der Blüte. Dann fliegt 

sie zurück zum 
Bienenstock und  reicht 

den Nektar an die 
Stockbienen weiter. Dann 
kommt der Nektar in die 
Waben und der Deckel 
wird zu gemacht. Der 

Honig kann dann reifen 
und ist in zwei bis drei 

Tagen fertig. Die Bienen 
stellen den Honig nicht für 

uns Menschen her, 
sondern für die 

Versorgung ihres eigenen 
Volkes.

Die 
Honigproduktion 



Die Bienentänze 

Der Rundtanz: Damit zeigt die 
Biene, dass eine Futterquelle unter 

100 Metern entfernt ist. Der Tanz 
geht so: Die Biene läuft nach rechts 

danach nach links.  
Der Schwänzeltanz: So zeigt die 

Biene, dass eine Futterquelle weiter 
als 100 Meter entfernt ist. Der 

Tanz geht so: Die Biene läuft nach 
rechts einen Kreis und dann läuft sie 
nach links einen Kreis. Das sieht so 

aus wie eine acht.

Schwänzeltanz

Rundtanz



Das können wir für die Honigbienen tun!

ideas
Du kannst ein kleines Schälchen mit Wasser und einem Ast darin draußen hinstellen.  

 

Daraus können die Honigbienen trinken.

Du kannst Blumen im Garten pflanzen, damit sie Honig herstellen können. 

 

Du kannst Pflanzen gießen, damit die Honigbienen immer frischen Nektar haben.

Du sollst Honigbienen gut behandeln.  

 

Du darfst sie nicht ärgern, angreifen oder schlagen. Du darfst sie nicht mit Wasser besprühen.  
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